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Legenden-Spiel
abgesagt

Fußball. Das geplante „Game of Cham-
pions“ zwischen brasilianischen und
deutschen Fußball-Legenden am Don-
nerstag, 31. Mai 2018, im Carl-Benz-
Stadion in Mannheim wurde abgesagt,
wie der Veranstalter CM 14 GmbH vor
wenigen Tagen mitteilte: „Leider hat uns
kurzfristig aus Brasilien die Nachricht
erreicht, dass Jorginho überraschend
und kurzfristig die Chance bekommen
hat, in seinem Heimatland Brasilien, mit
sofortiger Wirkung einen Trainerjob in
der Seria A anzunehmen und am Sams-
tag sein erstes Liga-Spiel hat. Damit
verbunden können weitere Mitglieder
des brasilianischen Teams ebenfalls
nicht nach Mannheim reisen, so dass
wir uns, in Abstimmung mit der Stiftung
und Jorginho, entschlossen haben, das
„Game of Champions“ auf einen späte-
ren Zeitpunkt zu verlegen.“ Die vom
„Wochenblatt“ ausgeschriebene Verlo-
sung ist somit leider hinfällig. |ps

Kuchenschlacht
und Kaffeepulver

Mannheim. Die Reiss-Engelhorn-Mu-
seen laden für Mittwoch, 6. Juni, zu ei-
nem Nachmittag voller barocker Genüs-
se ein. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr im
Café Herrdegen in E2,8. Im Mittelpunkt
stehen exotische Köstlichkeiten, die im
18. Jahrhundert nach Europa kamen
und hier den Geschmack verändert ha-
ben. Kaffee aus dem Orient, Tee aus
China und heiße Schokolade aus Süd-
amerika wurden schnell zu beliebten
Modegetränken. Genossen wurden sie
aus feinem Porzellangeschirr, das zu-
erst aus Fernost importiert wurde und
um dessen geheime Herstellung bald
die Alchimisten wetteiferten. Im Barock
entstanden auch die ersten Kaffeehäu-
ser. Gemütlich bei Heißgetränk und Ku-
chen lauschen die Teilnehmer unter-
haltsamen Anekdoten. Danach unter-
nehmen sie mit den Kunsthistorikerin-
nen Dr. Irmgard Siede und Sibylle
Schwab einen kurzen Spaziergang zum
Museum Zeughaus C5 und besuchen
die aktuelle Sonderausstellung „Von
Pulverdampf und Schlachtidyll“. In der
Teilnahmegebühr sind neben Ausstel-
lungseintritt und Führung auch Kaffee
und Kuchen enthalten. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter der Telefonnum-
mer 2933150. |ps

Stadtnachrichten

Der Eklat

Fußball.Der SV Waldhof ist auch in
diesem Jahr in den Relegationsspielen
zur Dritten Liga gescheitert. Nach der
0:1-Niederlage am vergangenen Don-
nerstag in Duisburg verloren die
Schützlinge von Trainer Bernhard Tra-
res auch das Heimspiel gegen Bayer
Uerdingen mit 1:2. Schlimmer als die
sportliche Schlappe war allerdings,
dass Chaoten mit Böllern und Pyro-
technik den Abbruch des Spiels pro-
vozierten. Lesen Sie unseren Bericht
auf Seite 8. |ps/Foto: PIX
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ningJunges NTM zeigt „Romeo
und Julia – The next generation“.
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ler steht.
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Diese Woche

„Das Leben ist ungerecht, aber denke
daran: nicht immer zu deinen Unguns-
ten.“

Zitat

John F. Kennedy (1917-1963),
35. Präsident der USA

Gelungener Beitrag zum
Architekturdiskurs

Mannheim. Über 150 Gäste aus
ganz Deutschland waren dabei, als
die Ausstellung „Sleeping Beauty –
Reinventing Frei Otto’s Multihalle“
feierlich eröffnet wurde. Gunther
Adler, Staatssekretär im Bundes-
ministerium des Innern, für Bau
und Heimat, betonte nach einem
Rundgang durch die Schau die
Notwendigkeit gerade in heutigen
Zeiten, Mut zum Experimentieren
zu haben.

Aus Adlers Sicht ist die Multihalle ein
kulturelles Erbe, das auch heute noch
Maßstäbe setzt und die Menschen in-
spiriert. Er lobte das jetzige Engage-
ment der Stadt zur Entwicklung eines
Konzepts für die Multihalle. Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz sagte in sei-
ner Eröffnungsrede, dass er die Aus-
stellung als einen gelungenen Beitrag

zum Architekturdiskurs auf der Bien-
nale sieht und beglückwünschte die
Kuratoren Sally Below und Georg
Vrachliotis.

Anlässlich der 16. Internationalen
Architektur-Biennale Venedig, die vom
26. Mai bis zum 25. November stattfin-
det, stellt das saai am Karlsruher Insti-
tut für Technologie (KIT) in Kooperation
mit der Stadt Mannheim die Multihalle
Mannheim mit einer Ausstellung in den
Kontext des diesjährigen Biennale-
Themas „Freespace“. „Sleeping Beau-
ty – Reinventing Frei Otto’s Multihalle“
ist der Titel der Ausstellung zur Multi-
halle, die aus ihrem „Dornröschen-
schlaf“ wieder erwachen soll. Die Aus-
stellung in Venedig stellt die Multihalle
und die Idee ihrer Zukunft einer inter-
nationalen Szene vor – oder erzählt
denjenigen, die schon von ihr wissen,
mehr. Als Ausstellungsraum dient ein

Ausstellung zur Multihalle bei der Architektur-Biennale in Venedig eröffnet
Hafengebäude auf der Guidecca, ein
authentischer venezianischer Ort.

Die Ausstellung
„Sleeping Beauty“ knüpft an die er-
folgreiche Ausstellung „Frei Otto –
Denken in Modellen“ an, die von No-
vember 2016 bis März 2017 im Zen-
trum für Kunst und Medien (ZKM) in
Karlsruhe zu sehen war. Die Ausstel-
lung in Venedig konzentriert sich nun
auf die Multihalle. Es ist damit die welt-
weit erste Ausstellung über dieses fas-
zinierende Bauwerk. Das Konzept er-
öffnet den Besucherinnen und Besu-
chern einen doppelten Blick auf die
Multihalle: Einerseits wird anhand von
wertvollem Archivmaterial die experi-
mentelle Entstehungsgeschichte des
Bauwerks gezeigt. Andererseits wird
anlässlich der aktuellen Debatten um
den Erhalt auch ein Blick in die Zukunft

geworfen und neue Ideen, Programme
und Konzepte der Nachnutzung wer-
den vorgestellt – und damit auch die
Entwicklung vom Bau-Objekt zum Dis-
kurs-Objekt.

Neues und nachhaltiges
Konzept für die Multihalle

Heute, 40 Jahre nach dem Bau der ur-
sprünglich als temporäres Bauwerk
geplanten Multihalle und einigen Jah-
ren Leerstand, arbeitet die Stadt
Mannheim zusammen mit einer enga-
gierten Gruppe aus Kulturschaffen-
den, Architekten, Nachbarn, Bürgern,
Ingenieuren sowie Universitäten an ei-
nem neuen und nachhaltigen Konzept
für die Halle im Herzogenriedpark, um
damit den langfristigen Erhalt sicher-
zustellen. Dieser offene und kollektiv
gestaltete Prozess ist einmalig in
Deutschland. |ps

Festival der
Akrobatik

Show. Seit fünf Jahren gibt es das
Akrobatikfestival „Artistika“. Die
Schweizer Show hat sich in dieser
Zeit ein großartiges Renommé bei
den Kennern der Szene erarbeitet.
Anfang Mai war das Künstleren-
semble erstmals mit einer Best-of-
Show im Mannheimer Capitol zu
Gast. Lesen Sie unseren Bericht auf
Seite 13. |ps
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Als Ausstellungsraum dient ein Hafengebäude auf der Guidecca, ein authentischer venezianischer Ort. FOTO: CARMEN MUNDORFF, AKBW
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MANNHEIMER MANUFAKTURTAGE
Kleine, aber feine Unternehmen laden ein
Am 9. und 10. Juni heißt es auf dem ehemaligen Industriegelände am Altrhein wie-
der Klasse statt Masse. Wer das Besondere sucht und einen entspannten Ausflug
plant, ist hier genau richtig. Eile ist nicht geboten, denn nur so lassen sich die
vorgestellten Produkte erfahren. Jedes steht für seine eigene Geschichte, deren
Authentizität und die Qualität die einzelnen Aussteller garantieren.

MANNHEIMER

TAGE 2018

MANUFAKTUR

Helder & Leeuwen
- Kaffeeroester
»Kommen, Staunen, Genießen«
- Live-Kaffeeröstung, offenes Kaffee-
haus mit Kaffee und Kuchen, Verkauf,
Führung durch die Rösterei.

Friedmann - Feinste
Bio-Gebäck-Kreationen
Die Lust am Genuss, die Freude am
Backen und die Leidenschaft zu ganz
Besonderen verbinden wir in unseren
Produkten.

Zait Olivenöle
Wir verbinden Kulinarisches, Gesund-
heit, Soziales, Kultur und Ökonomie
zum Vorteil aller daran Beteiligten.
Eine andere Art, Olivenöl zu handeln!

Nußlocher Ziegenkäsehof
Köstlich, frischer, cremiger Ziegen-
käse aus der Region. Der Nußlocher
Ziegenkäsehof achtet sehr auf eine
tiergerechte Haltung und umwelt-
schonende Produktion.

love me cakes
- The Low Carb Way
Zuckerfrei ! Glutenfrei ! Low Carb !
Als das und mehr, finden Sie bei love
me cakes. Schlemmen ohne Reue!

TELLERGOLD
„Eine Prise Genuss“
Fleur de Sel von Hand veredelt.
Sonnengereifte Chili & feinste Vanille,
Hibiskusblüten und vieles mehr
- nur hochwertige und natürliche
Zutaten kommen bei den exklusiven
Mischungen von TELLERGOLD zum
Einsatz.

Petitchou
Von Vintage-Cupcakes und Fondant
Torten-Backworkshops über
Kinder-Geburtstagfeiern bietet die
Petitchou-Backwerkstatt ein vielfälti-
ges Angebot.

Ludwigs Nudeln
Eine Manufaktur aus Liebe zum
Handwerk. Feinste Zutaten aus bio-
logischem Anbau, eine ausgewogene
Rezeptur und sorgfältige Hand-
arbeit erzeugen ein einzigartiges
Geschmackserlebnis.

Mundart - Sirup
Köstliche Frucht oder leckeres Ge-
müse und dazu das passende Kraut
zur Verfeinerung des Geschmacks.
Getreu dem Motto „weniger ist
mehr“ produzieren wir hochwertigen
mini-malistischen Sirup.

Tango Flores
Die Tanzschule für argentinischen
Tango in Mannheim. Lernt das Studio
und seine Lehrer kennen und infor-
miert euch über unseren Unterricht
und über unsere Veranstaltungen.

Karl-Hans Nagy
Da, wo's raucht, da finden Sie mich:
Ob Forelle, Meeraal oder Lachs: Mit
viel Fingerspitzengefühl und Erfah-
rung veredelt Karl-Hans Nagy frische
Flossentiere bester Qualität.

BrauArt
BEER YOU CAN BELIEVE IN
Jeder sollte an etwas glauben - wir
glauben an uns und unsere Kunst,
gute und außergewöhnliche Biere
zu brauen.

Leig - Leckeres Essen im Glas
Was essen Sie morgen in Ihrer
Mittagspause? Leig - Leckeres Essen
im Glas, kann Ihre Antwort sein.
Sie bekommen bei uns hochwertige
Fertigmahlzeiten haltbargemacht im
Weckglas. Unsere kleine Manufaktur
zaubert leckere Gerichte.

UND WEITERE AUSSTELLER

So gibt es von Helder & Leeuwen nicht nur ein offenes Kaf-
feehaus mit Kaffee und Kuchen, sondern bei einer Führung
durch die Kaffeerösterei lässt sich auch fast alles über die
schwarzen Bohnen erfahren. Die im pfälzischen Grünstadt an-
sässige Firma Zait bringt ihre feinen Olivenöle aus Italien,
Spanien, Griechenland und Portugal mit nach Mannheim, die
sich an beiden Tagen ausgiebig probieren lassen.

Dazu passen die veredelten Salze von Tellergold und auch
der Ziegenkäse des Nußlocher Ziegenkäsehofes erhält
seine ganz besondere Note durch ein Olivenöl eigener Wahl.
Bei Ludwigs Nudeln sorgen beste Zutaten und sorgfältige
Handarbeit für ein einzigartiges Geschmackserlebnis.
Ob glutenfreie Cupcakes, Kuchen, Brote oder Brötchen von love
me cakes, die Vintage-Cupcakes aus der Petitchu-Backwerk-
statt oder besondere Bio-Back-Kreationen von Friedmann,
immer schwingt das Außergewöhnliche mit.

Wo eine weiße Qualmsäule raucht, veredelt Kalles Heißrauch
mit viel Fingerspitzengefühl Forelle, Meeraal oder Lachs. Dazu

passt ein Craftbeer von BrauArt aus Sausenheim. Und wer
dabei überlegt, was er am Montag Leckeres in der Mittagspause
essen soll, wird bei Leig-Leckeres Essen im Glas fündig. Ver-
feinern lässt es sich noch mit minimalistischem Sirup von Mund-
art, die Sirup und Limonade völlig neu definieren.

Bewegung und Musik sind bei Tango Flores, der Tanz-
schule für argentinischen Tango, Herzensangelegenheit.
Deren Lehrer stellen sich vor, bringen Informationen und kleine
Tanzproben mit.

Der Ort mit seinem einmaligen Ambiente bietet einen sehr schö-
nen Rahmen für die Leidenschaft hinter all den Dingen und so
manches Produkt findet sicher seinen Weg in die heimischen
Gefilde.

Mannheimer Manufakturtage
am Samstag, 09.06. und Sonntag 10.06.2018
von 11.00 bis 18.00 Uhr
Industriestr. 35
68169 Mannheim



mah_hp02_haupt.02

Seite 2 30. Mai 2018MANNHEIM

10004272_20_2

Interaktives Happening

Mannheim. Die größte Liebesge-
schichte aller Zeiten. Romeos und Ju-
lias Liebe ist stark, doch ihre Familien
sind bis aufs Blut verfeindet und ihre
Beziehung ist für die beiden Clans Ta-
bu. Die Flucht aus der Heimat scheint
der einzige Ausweg und so läuft die
Geschichte wie in einem Strudel ih-
rem tragischen Ende entgegen. In der
Inszenierung von Ulrike Stöck, Inten-
dantin des Jungen NTM, wird das
Schicksal der Liebenden zu einem in-
teraktiven Happening, in dem das
Publikum das Geschehen selbst mit-
gestaltet. Das Stück ab 14 Jahren fei-
ert am 1. Juni seine Mannheim-Pre-
miere.

„Der Konflikt der Familienfehden
erscheint aus heutiger Perspektive
veraltet“, so Stöck. „Aber mich inter-
essiert die nähere Betrachtung: Was
sind die Einwirkungen auf junge Lie-
ben? Was verhindert Liebe? Und wer
maßt sich eigentlich an, Liebe zu be-
werten?“ Um einen Raum zu schaffen,
in dem sich das Publikum zu der Lie-
besbeziehung und zu den äußeren Ta-
bus der Familie äußern kann, werden

die Besucherinnen und Besucher
beim Einlass in zwei Gruppen geteilt –
die Montagues und die Capulets. Die
Gruppen sitzen sich im Raum gegen-
über und können über einen Chat, in
dem der Konflikt der beiden Familien

Junges NTM zeigt „Romeo und Julia – The next generation“

ausgetragen wird, live miteinander
kommunizieren.

„Es ist Wahnsinn, wie intensiv da-
durch die Stimmung im Raum wird
und wie sehr sich die Zuschauerinnen
und Zuschauer zugehörig fühlen“, er-

klärt die Regisseurin Stöck. In der In-
szenierung, die Stöck aus Karlsruhe
mitgebracht und für Mannheim inten-
siv bearbeitet sowie weiterentwickelt
hat, wird Schauspiel mit digitaler In-
teraktion und Livemusik verbunden.
Eine Live-Band unterstützt das Spiel
auf der Bühne. Neben Ensemblemit-
glied Sebastian Reich als Sänger der
Band sind mit Konstantin König
(Schlagzeuger) und Tobias Schmitt
(Bassist) zwei junge Masterstudenten
des Studiengangs Popular Music von
der Mannheimer Popakademie im
Team. Mit der Premiere feiern außer-
dem die Schauspielerinnen Katharina
Breier und Patricija Katica Bronić als
neue Ensemblemitglieder ab der
Spielzeit 18/19 ihren Einstand auf
der Bühne des Jungen NTM. |ps

Termine:

Freitag, 1. Juni, 18.30 Uhr, Saal Junges NTM –
Mannheim-Premiere
Montag, 4. Juni, 18.30 Uhr, Saal Junges NTM
Dienstag, 5. Juni, 18.30 Uhr, Saal Junges NTM
Mittwoch, 6. Juni, 11 Uhr, Saal Junges NTM

Musik liegt über dem Maimarktgelände

Der Juni hat sich seit ein paar Jahren in
Mannheim als Musikmonat fest eta-
bliert. Mit dem Maifeld Derby und dem
Zeltfestival gibt es zwei Angebote, die
es Musikfreunden geradezu verbietet,
in dieser Zeit Urlaub zu nehmen. Beide
Events locken in den kommenden Ta-
gen und Wochen wieder auf das
Open-Air-Gelände Maimarkt und zei-
gen: Mannheim trägt den Titel
„UNESCO City of Music“ zu Recht. Be-
ginnen wir mit dem jüngsten Festival,
das vor drei Jahren als Experiment be-
gann und nun seinen festen Platz im
Musikkalender hat: Das Zeltfestival
Rhein Neckar ist ein Indie, Rock und
Pop Festival und findet vom 30. Mai
bis 20. Juni statt, die Veranstalter
rechnen wieder mit ca. 12.000 Fans.
Als Top-Acts werden in diesem Jahr
Gentleman, Judas Priest und Limp Biz-
kit auftreten. Im letzten Jahr waren
unter anderem Fury In The Slaughter-
house, HammerFall, In Extremo und
viele mehr mit dabei.

Mit einem echten Highlight startet
das Festival am 30. Mai: Daniel Wirtz,
der bereits fünf Soloalben „Akustik
Voodoo“ veröffentlicht hat und in im-
mer größeren Hallen spielt, wird das
Zeltfestival mit einem seiner charis-
matischen Liveauftritte eröffnen. Am
31. Mai steht dann der 27-jährige
Songwriter Xavi auf der Palastzelt-
Bühne, bevor Wincent Weiss am Mikro
steht. Der deutschsprachige Newco-
mer will am Fronleichnamtag im Pa-

Zwei Open Air Veranstaltungen stehen in den Startlöchern: Zeltfestival und Maifeld Derby

lastzelt ein musikalisches Feuerwerk
starten. Und so soll es in den Folgeta-
gen weitergehen. Beispielsweise mit
den Rock-Ikonen Jon Anderson, Trevor
Rabin und Rick Wakeman als „Yes fea-
turing ARW“ mit ihrem einzigen
Deutschlandkonzert auf dem Mai-
marktgelände.

Und es geht weiter mit „Glasperlen-
spiel“ am 10. Juni, „Limp Bizkit“ am
19. Juni und „ Judas Priest“ am 20. Ju-
ni. Das ist nur ein kleiner Einblick ins
Programm, unter zeltfestivalrheinne-
ckar.de findet sich das Gesamtpro-

gramm.
Vom 15. bis 17. Juni heißt es zum

achten Mal: Auf zum Maifeld Derby.
Drei Tage, vier Bühnen und siebzig
Künstlerinnen und Künstler sorgen für
kompakte Musikerlebnisse mit be-
sonderem Flair. Organisator Timo
Kumpf hat in den letzten Jahren aus-
reichend Erfahrung gesammelt, um an
dem speziellen Ort am Reitstadion ein
unvergessliches Festival zu gestalten.
Kaum war das letztjährige Festival zu
Ende, begann der Run auf die Karten
für 2018. Das Maifeld Derby hat in

seinem achten Jahr definitiv seinen
festen Platz bei Anhängern von Indie-
Pop und Co. An die 14 000 Besucher,
viele aus dem benachbarten Ausland,
kamen im letzten Jahr an den drei Mai-
feld-Tagen in die Musikstadt Mann-
heim. Auch in diesem Jahr hat Timo
Kumpf ein Superprogramm für das
dritte Juni-Wochenende auf die Beine
gestellt. Die Nachricht, dass die ame-
rikanische Indierock-Institution „The
Eels“ kommen, ließ die Vorverkaufs-
zahlen rapide nach oben schnellen.
Aber auch die anderen Künstler las-
sen drei Tage lang auf den vier Bühnen
einen speziellen Hör- und Augenge-
nuss erwarten. Darunter Nils Frahm,
„The Kills“, „Gringo Mayer“, „The
Black Rebel Motorciycle Club“ aus
San Francisco. Für Samstag und
Sonntag haben sich „Neurosis“ und
„Wolfes in the Throne Room“ ange-
kündigt, zwei sehr unterschiedliche
Metal Bands.

Dass das Maifeld Derby seinen
ganz eigenen Reiz hat, bestätigen die
Besucher, die immer wieder kommen.
Denn hier wird nicht nur Musik gehört
und abgetanzt, das Areal rund um das
Reitstadion bietet immer wieder Über-
raschungsecken und -stationen für
die Festivalbesucher. |ps

Weitere Informationen:

www.maifeld-derby.de
www.zeltfestivalrheinneckar.de

So frei macht der Mai!
Wild tanzt die Metzge-
rin mit dem Veganer,
der Atheist umarmt
den frommen Salesia-
ner. Die dicke Lippe
küsst den schmalen
Hans. Quadrate-Schä-
del wiegen sich im
Maientanz. Ganz
Mannheim und die
Kurpfalz sind aus dem
Häuschen!

Ganz Mannheim
und die Kurpfalz nur?

Schwöbels Woche

„Mir geht’s wie
Martin Luther King:

I have a Dream!“

Ach wo, ganz Deutschland ist im Mai
so froh! Tage der Befreiung liegen im
Wonnemonat. Da ist der Tag, den Bun-
despräsident Richard v. Weizsäcker
1985 Tag der Befreiung nannte: der 8.
Mai 1945. Damals haben die Alliierten
Deutschland vom Nazismus befreit
und Voraussetzung geschaffen zur
Überwindung der herrschenden Um-
nachtung.

Aber ohne geistige Revolution der
Deutschen hätte auch
der 8. Mai nicht ver-
mocht, uns ins Licht
von Humanum, Auf-
klärung, Demokratie
und Rechtsstaat zu
führen. Da tritt der 23. Mai 1949 her-
vor – der Tag, an dem unser selbst ge-
schaffenes Grund-Gesetz Geltung er-
langte. Welch kostbares Unterpfand
an Einigkeit und Recht und Freiheit!
Diesen Tag feiern wir dankbar in Freu-
de. Was für ein Jubel, was für ein Tanz,
was für ein Fest im Maienglanz!

Was sagen Sie? Das stimmt nicht?
Wir feiern diese Tage nicht? Ich bilde
mir das alles ein? Ja, s’ist wahr. Wie
Manche sich an Manches nicht erin-
nern, was geschah, erinnere ich mich
an Manches, was (noch) nicht passiert
ist. Mir geht’s wie Martin Luther King: I
have a Dream!

Wir feiern den 08. und den 23. Mai
nicht wirklich. Aber warum? Liegt un-

ser Selbstbewusstsein
so darnieder, dass wir
mit großen Errungen-
schaften so ver-
schämt umgehen? Ri-
chard v. Weizsäcker
hat die Deutschen ge-
fragt: „Wir Deutsche
haben eine gute Ver-
fassung. Aber sind wir
auch in einer guten
Verfassung?“ Damit
hat er den verfas-
sungspatriotischen

Auftrag klar formuliert: Es geht nicht
nur darum, die geschriebene, beispiel-
hafte Verfassung des Deutschen Vol-
kes zu achten, zu schützen und weiter
zu entwickeln. Wir müssen auch den
politischen und gesellschaftlichen All-
tag so gestalten, dass unser Land in
einer guten Verfassung bleibt, bzw.
diese wieder erlangt, wo sie verloren
zu gehen droht.

Dass die großen emanzipatorischen
Linien, die wir in den
letzten 70 Jahren ge-
zogen haben, verloren
gehen könnten, treibt
viel mehr Menschen
um in Deutschland, als

bestimmte politisch-mediale Eliten in
ihrem pädagogischen Hochmut wahr-
nehmen wollen. „Wir müssen die Men-
schen (draußen im Lande...) abholen,
wir müssen sie mitnehmen, wir müs-
sen ihnen das Gefühl geben...“ höre
ich Politiker oft sagen. Gegen dieses
„betreute Denken“ sollten wir den 08.
und den 23. Mai feiern als Feste des
Selbstverstehens, der Selbstbestim-
mung und des Aufrechten Gangs. Zum
Siebzigsten 23. Mai: Nächstes Jahr in
Mannheim.

Die Kolumne gesprochen:

www.hpschwoebel.com/kostproben/
schwoebels-woche.html

Hans-Peter Schwöbel

Mit Forscherpreis geehrt

Mannheim. Dr. Henriette Rudolph,
Fachärztin für Kinder- und Jugendme-
dizin an der gleichnamigen Klinik der
Universitätsmedizin Mannheim, ist
von der europäischen Fachgesell-
schaft für Pädiatrische Infektiologie
ESPID (European Society of Pediatric
Infectious Diseases) mit dem Young
Investigator Award Basic Research
ausgezeichnet worden. Der Forscher-
preis wird der jungen Infektiologin am
31. Mai bei der Jahrestagung der ES-
PID in Malmö überreicht.

Die besondere Auszeichnung er-
hält Dr. Rudolph für ihre Forschung
zur Migration von Immunzellen in das
Zentralnervensystem (ZNS) im Rah-
men der Neuroinflammation, bei-
spielsweise im Zuge der viralen Me-
ningitis (Hirnhautentzündung) oder
der Multiplen Sklerose. Die in das

Auszeichnung für Dr. Henriette Rudolph
Hirngewebe einwandernden Immun-
zellen lösen die Neuroinflammation,
die Entzündung des ZNS, aus und be-
kämpfen damit die in das Gehirn ein-
gedrungenen Krankheitserreger.

Im Fokus ihrer Arbeiten, die Dr. Ru-
dolph in der Kinderinfektiologischen
Arbeitsgruppe von Professor Dr.
Horst Schroten und Professor Dr. To-
bias Tenenbaum durchgeführt hat,
stehen vor allem die Auswirkungen
einer Infektion mit dem humanen En-
terovirus E-30 auf die Blut-Liquor-
Schranke, die physiologische Barrie-
re zwischen dem Liquorsystem des
Gehirns und dem Blutkreislauf. E-30
ist in unseren Breitengraden der
Haupterreger der viralen Meningitis,
die vor allem in den Sommermonaten
in regelmäßigen Abständen aus-
bricht. |ps

Ralf Wegner und Katharina Breier in „Romeo und Julia – The next ge-
neration“. FOTO: FELIX GRÜNSCHLOSS

„Parcours d’amour“ ist nur eine von insgesamt vier Bühnen auf dem
Maifeld Derby. FOTO: MAIFELD DERBY, FLORIAN TRYKOWSKI

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige
Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften
Einhaltung der im Programm vermittelten Ernäh-
rungsregeln.

Einfach
erfolgreich
abnehmen

„„„EEEnnndddllliiiccchhhhh bbbiiinnn iiiccchhh sssccchhhlllaaannnkkk!!!
Der Schlüsseeel ist ein Programm,
das sich in meinen Alltag inte-
griert und einfach Spaß macht!“

Marco Themel, Moderator

SCHLANK WERDEN – SCHLANK BLEIBEN
Der französische Philosoph Voltaire brachte es auf den Punkt.
„DDDaaa eeesss ssseeehhhrrr fffööörrrdddeeerrrllliiiccchhh fffüüürrr dddiiieee GGGeeesssuuunnndddhhheeeiiittt iiisssttt, hhhaaabbbeee iiiccchhh bbbeeesssccchhhlllooosss-
sen, glücklich zu sein.“ Und ein entscheidender Glücksfaktor
ist es, sich in seinem Körper wohl zu fühlen, beweglich, fit und
selbstbewusst zu sein. easylife bietet Ihnen ein langfristiges,
ganzheitliches Konzept und begleitet Sie beim Abnehmen – Sie
können sich satt essen und dennoch erfolgreich abnehmen.
Ein paar Pfund mehr auf der Waage sind nicht gleich schäd-
lich, doch die meisten Menschen machen die Erfahrung, dass
weniger einfach mehr ist – mehr Beweglichkeit, mehr Spaß an
Aktivität, mehr Selbstbewusstsein, mehr Wohlbefinden. Und
damit meist auch mehr Gesundheit. Denn zahlreiche Studien
beweisen, dass echtes Übergewicht oft mitverantwortlich ist für
chronische Erkrankungen. Doch es gibt ein erfolgreiches
Konzept, mit dem Sie Ihr Wohlfühlgewicht durch
eine nachhaltige Umstellung Ihres Essverhaltens
einfach erreichen und langfristig erhalten können.

Kostenfreies
Beratungsgespräch

Mannheim
0621-18 19 17 03

Frankenthal
06233-880 18 03

Viernheim
06204 -70 46 700
www.easylife.de
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Gelungenes Stadtfest

Sommerliche Temperaturen, gut ge-
launte Besucherinnen und Besucher
sowie zufriedene Organisatoren und
Partner – das ist das Fazit zum diesjäh-
rigen Mannheimer Stadtfest, das am
vergangenen Wochenende stattfand.

„Das Musik- und Kulturprogramm
für die ganze Familie wurde wieder
einmal gut angenommen. Die regiona-
len Künstlerinnen und Künstler sorg-
ten für eine tolle Stimmung. Um ein
solch abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine stellen zu kön-
nen, bedarf es engagierter Partner und
Sponsoren. Ihnen danke ich für ihr
langjähriges Engagement“, resümiert
Thomas Sprengel, Geschäftsführer
der Event und Promotion Mannheim
GmbH (EP).

Einschränkungen aufgrund der
Neugestaltung der Planken gab es so
gut wie keine, lediglich der Bereich um
die Quadrate P 5 und P 6 musste abge-
sperrt bleiben. Die Bauarbeiten ruhten
über das Stadtfestwochenende. Au-
ßerdem gab es im Vergleich zum Vor-
jahr mehr Platz, sodass zehn zusätzli-
che und damit über 70 Stände in den
Planken und 15 auf dem Kunsthand-
werkermarkt gestellt werden konnten.
Über 300.000 Menschen besuchten
das Stadtfest 2018 – eine Rekordbe-
sucherzahl.

Auf den Kapuzinerplanken hat die
Stadtmarketing Mannheim GmbH ei-
nen musikalischen Abenteuerspiel-
platz geschaffen. Über 25 Mitmach-
Aktionen und 15 Bühnen-Acts hielt
das Kinderfest unter dem Motto
„Mannheim: UNESCO City of Music“
für die kleinen Stadtfestbesucherin-
nen und -besucher bereit. Zum ersten
Mal gab es auch zwei Außenstellen: In

Rekordbesucherzahl verzeichnet
einem Nähladen in der Langen Rötter-
straße konnten Kinder am Freitag und
Samstag kostenlos an Mini-Nähkursen
teilnehmen, während die Musikhoch-
schule Mannheim an allen drei Tagen
zum „HofMusikFest“ mit Kinderkon-
zerten in den Innenhof im Quadrat N 7
eingeladen hat. Bei den größeren Gäs-
ten erfreute sich der traditionelle
Kunsthandwerkermarkt, der seinen
Standort zum zweiten Mal auf dem Pa-
radeplatz hatte, wieder großer Beliebt-
heit.

Auch die Vertreterinnen und Vertre-
ter von Polizei, Malteser und Sicher-
heitsdienst zogen eine positive Bilanz.
Aus Sicht der Einsatzkräfte blieb die
Open-Air-Veranstaltung weitestge-
hend ruhig. Am Hauptveranstaltungs-
tag Samstag gab es laut Polizei keiner-
lei Zwischenfälle. Auch der Sanitäts-
dienst wurde nur im üblichen Maß in
Anspruch genommen. Die Helferinnen
und Helfer verwiesen auch auf die gu-
ten Erfahrungen mit den Jugend-
schutzteams der Initiative „Halt – Hart
am Limit“, die an den Veranstaltungs-
tagen ebenfalls vor Ort waren, um mit
Gesprächen dem Alkoholkonsum bei
Jugendlichen und Minderjährigen prä-
ventiv zu begegnen.

Die Sponsoren zeigten sich eben-
falls zufrieden. Bürgermeister Michael
Grötsch sieht dem 29. Mannheimer
Stadtfest vom 24. bis 26. Mai 2019
freudig entgegen: „Wenn wir im nächs-
ten Jahr das Stadtfest feiern, wird die
Neugestaltung der Planken abge-
schlossen sein. Dann dürfen wir uns
über eine noch attraktivere Einkaufs-
und Flaniermeile und damit einer ge-
steigerten Aufenthaltsqualität in der
Innenstadt freuen.“ |ps

Raus in die Natur!

Ein Wochenende im Sommer mit 27
Veranstaltungen draußen in der Na-
tur: Die Stadt Mannheim lädt am 9.
und 10. Juni wieder zum „Tag der Ar-
tenvielfalt“ ein – dieses Jahr bereits
zum zehnten Mal. Vereine und einzel-
ne Fachleute aus Biologie, Natur-
schutz, Forst und Umweltpädagogik
bieten spannende Exkursionen an Or-
ten mit Natur und Artenvielfalt an.

So gibt es beispielsweise am Sams-
tag von 21 bis 23 Uhr einen nächtli-
chen Ausflug zum Kröten-Konzert, bei
dem Taschenlampen und Gummistie-
fel ermöglichen sollen, dass die
Wechselkröten nicht nur gehört, son-
dern auch gesehen werden. Insekten-
hotels, in denen unter anderem Wild-
bienen ein Zuhause finden können,
werden am Samstag ab 14 Uhr am
Waldhaus gebaut.

Der Sonntag beginnt frühmorgens
ab 6.30 Uhr mit einem Vogelstimmen-
Spaziergang im Dossenwald. Später
kann bei einem Spaziergang durch
den Käfertaler Wald das Alter von Bu-
chen bestimmt werden. Wie giftig ei-
nige Pflanzen im Garten sind, können
Interessierte um 15 Uhr im Luisen-
park erfahren.

Alle Angebote sind kostenlos. Seit
dem ersten Tag der Artenvielfalt im
Jahr 2009 sind immer wieder neue

Angebote dazugekommen. Andere
sind zu beliebten Klassikern gewor-
den, wie beispielsweise der Wald-
spieltag für Kinder. Die Veranstaltun-
gen zeigen, was Mannheim an Natur-
schätzen zu bieten hat. Viele seltene
Tiere und Pflanzen leben hier. In
Mannheim gibt es Lebensräume, die
wegen ihrer Seltenheit wertvoll ge-
worden sind – wie die Sanddünen und
Auenlandschaften. Die Besucherin-
nen und Besucher der Veranstaltun-

Stadt Mannheim lädt zum zehnten „Tag der Artenvielfalt“ ein

gen lernen die Natur in Mannheim
kennen und schätzen. Der Tag der Ar-
tenvielfalt sensibilisiert für den Natur-
schutz, denn persönliche Begeiste-
rung bewirkt mehr als jedes gute Ar-
gument. |ps

Weitere Informationen:

Das Programmheft mit allen Veranstaltungen
findet sich hier: www.mannheim.de/tag-der-
artenvielfalt.

Elektronische
Medien ausleihen

Das virtuelle Angebot „metropol-
bib.de – die E-Ausleihe Rhein-Neckar“
bietet rund um die Uhr eine riesige
Auswahl an elektronischen Medien –
kostenlos ausleihbar. Tageszeitungen
auf dem PC, Urlaubslektüre auf dem
E-Book-Reader, Hörbücher auf dem
Smartphone – all das ist möglich mit
einem gültigen Bibliotheksausweis
der Stadtbibliothek Mannheim. Beim
nächsten Medienmittwoch am Mitt-
woch, 6. Juni, 17 Uhr, in der Zentralbi-
bliothek im Stadthaus N1 wird das
komplette Angebot vorgestellt und
die Nutzung erklärt. Fragen rund um
das Thema sind willkommen. Beglei-
tet von erfahrenen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stadtbibliothek
werden beim Medienmittwoch The-
men wie E-Books, soziale Netzwerke
oder etwa Spielekonsolen, Tablet-PCs
und Datensicherheit im Internet ein-
fach und verständlich erschlossen
sowie Tipps und Hinweise zum tägli-
chen Umgang gegeben. Die Teilnah-
me am Medienmittwoch ist kosten-
los. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 4. bis
8. Juni in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Anna-Sammet-Straße - Auf dem
Sand - Asterstraße - Badener Straße -
Badenweilerstraße (Spielstraße) -
Baumstraße - Birkenauer Straße -
Breisacher Straße - Bäckerweg - Co-
lumbusstraße - Dürkheimer Straße -
Elisabeth-Blaustein-Straße - Freibur-
ger Straße - Ida-Dehmel-Ring - Fred-
Joachim-Schoeps-Straße - Karolin-
gerweg - Kloppenheimer Straße - Kol-
marer Straße - Kornblumenstraße -
Lampertheimer Straße - Meersburger
Straße - Mülhauser Straße - Nelken-
straße - Neunkircher Straße - Pom-
mernstraße - Rastatter Straße - Rohr-
lachstraße - Rüdesheimer Straße -
Sachsenstraße - Schlettstadter Stra-
ße - Schopfheimer Straße - Schwa-
benstraße - Sonnenschein - Thüringer
Straße - Vogesenstraße - Waldshuter
Straße - Weinheimer Straße. |ps

Kinder lernen
Kunst kennen

Entdecken – Erkennen – Mitmachen
heißt es für die jüngsten Besucherin-
nen und Besucher, die die Kunst mit
allen Sinnen wahrnehmen, begreifen,
verstehen und genießen lernen. Je-
den Samstagnachmittag, 15.30 bis
17 Uhr, lädt „Guckloch Kunst“ neugie-
rige Kinder von sechs bis zwölf Jahren
zu einer Reise durch die Kunsthalle
ein. Während die Erwachsenen ihre
eigenen Wege gehen, betrachten Kin-
der ausgewählte Kunstwerke und er-
proben im Atelier kreative Ideen. An-
meldung erforderlich unter Telefon
293-6423 oder E-Mail an kunsthal-
le@mannheim.de. Weitere Informa-
tionen unter www.kuma.art. |ps
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Die Parks von morgen

Seit kurzem bietet der Luisenpark
Führungen zum Thema „Die Mannhei-
mer Parks in der Zukunft“ an. In die-
sem etwa eineinhalbstündigen Rund-
gang durch den Luisenpark erfahren
Interessierte, was zur Weiterentwick-
lung der größten Mannheimer Parkan-
lage bis zur BUGA23 und darüber hin-
aus geplant ist. Die Orte, an denen es
schon bald Veränderungen in Form
neuer Gebäude, Konzepten und ähnli-
chem geben wird, werden gemeinsam
begangen. Parkdirektor Joachim
Költzsch wird dabei die Ideen und Plä-
ne zur Zukunft des Luisenparks vor-

Führung zur Entwicklung des Luisenparks
stellen und Fragen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer beantworten. Je-
der, der interessiert ist, ist herzlich
eingeladen, teilzunehmen. Die Füh-
rung ist auch individuell für Gruppen
bis maximal 40 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer buchbar.

Die nächste Führung findet am 8.
Juni von 16.30 bis 18 Uhr statt. Die
Veranstaltung ist kostenfrei, nur der
Parkeintritt ist zu entrichten. Anmel-
dung erforderlich unter Telefon
410050. Treffpunkt: Infotafeln am
Gondoletta-Steg gegenüber der Fest-
halle Baumhain/Luisenpark. |ps

Gemeinsam gärtnern

Jeden Dienstag, nachmittags von 14
bis 16 Uhr, treffen sich seit neuestem
Luisenparkfans, Gartenbegeisterte,
Natur-Interessierte, Blumenliebhaber
und alle mit und ohne eigenen Garten,
die Lust aufs Gärtnern haben, um ge-
meinsam den grünen Daumen trainie-
ren.

Bis 18. Oktober heißt es „ran an den

Jeden Dienstag im Luisenpark

Spaten“ mit verschiedenen Projekten,
die die „gemeinsam-Gärtnern-Grup-
pe“ im Luisenpark je nach Jahreszeit
und Witterung bearbeitet. Das Ganze
geschieht unter fachkundiger Anlei-
tung von Profi-Gärtnern. Der nächste
Termin ist am Dienstag, 5. Juni. Treff-
punkt ist die Rosenpromenade an der
Freizeitwiese. |ps

Pädagogische Arbeit in
städtischen Kindertagesstätten

Aus einer aktuellen Studie der Ber-
telsmann-Stiftung zum Thema Kinder-
betreuung geht hervor, dass für viele
Eltern das Thema Qualität in Kinderta-
gesstätten noch höher eingeschätzt
wird, als etwa das Thema Beitragsfrei-
heit. „In unseren 53 städtischen Kin-
dertagesstätten steht Qualität an
oberster Stelle“, betont Sabine Gai-
detzka, Leiterin des Fachbereichs Kin-
dertagesstätten. Das pädagogische
Konzept der städtischen Tagesein-
richtungen stellt die individuelle Ent-
wicklung des Kindes in den Mittel-
punkt und berücksichtigt alle früh-
kindlichen Entwicklungsbereiche wie
zum Beispiel sprachliche Bildung, Be-
wegungsförderung, naturwissen-
schaftliche Interessen, Kreativität
und Selbstvertrauen.

Ein Thema, nach dem in diesem Zu-
sammenhang immer wieder gefragt
wird, ist der Umgang mit Kindern, die
ein aggressives Verhalten zeigen. Im
Laufe seiner Entwicklung muss jedes
Kind lernen, mit Ärger und Wut so um-
zugehen, dass es weder sich noch an-
dere schädigt. Alle pädagogischen
Fachkräfte sind daher darin geschult,
in kindliche Konfliktsituationen einzu-
greifen, wenn Gefahr entsteht oder
die Fähigkeit zur Selbstregulation ei-
nes Kindes noch nicht ausreichend
gereift ist. Es ist Ziel jeder Tagesein-
richtung, mit Kindern einzuüben, wie
Ärger gewaltfrei artikuliert und Kon-
flikte friedlich miteinander gelöst wer-
den können.

Gemeinsam Lösungsmög-
lichkeiten erarbeiten

Allen pädagogischen Fachkräften in
den Tageseinrichtungen geht es im
Umgang mit aggressiven Kindern im-
mer darum, eine negative Spirale für
deren Entwicklung abzuwenden. Kon-
flikte zwischen Kindern besprechen
die Erzieherinnen immer zusammen
mit den Kindern und erarbeiten ge-
meinsam Lösungsmöglichkeiten und
Handlungsalternativen. Übergeord-
netes Ziel dabei ist es, dass Kinder
Konflikte alleine friedlich lösen kön-
nen.

Wenn in einer Einrichtung eine Er-
zieherin beispielsweise beobachtet,
wie ein Kind ein anderes schlägt, er-
folgt sofort gemeinsam mit den be-
troffenen Kindern eine Klärung bzw.

Qualität steht an oberster Stelle
Aussprache. Ziel ist immer die ge-
meinsame Suche nach Lösungswe-
gen und für eventuelle zukünftige
Konfliktfälle, das dem Kind individuell
zur Verfügung stehende Spektrum an
Handlungsalternativen zu erweitern.
Ebenso wird den Kindern im Alltag im-
mer wieder vermittelt, dass sie sich,
wenn sie einen Konflikt nicht friedlich
lösen können oder sie ein Problem ha-
ben, bei dem sie Hilfe benötigen, je-
derzeit an einen Erzieher oder eine Er-
zieherin wenden sollen und dürfen.
„Es ist selbstverständlich, dass Kin-
der, die Hilfe benötigen, sich an ihre
Erzieherinnen und Erzieher wenden,
und sie erfahren und lernen sehr
schnell, dass sie von diesen eine ent-
sprechende Unterstützung erhalten“,
beschreibt Gaidetzka das Vorgehen.

Wenn einzelne Kinder aufgrund
verschiedenster Ursachen sehr ag-
gressiv und innerlich extrem ange-
spannt sind, bieten ihnen die Erziehe-
rinnen und Erzieher die Möglichkeit,
aus der Situation zu gehen, sich zu-
rückzuziehen und in einer 1:1-Betreu-
ung wieder zur Ruhe zu kommen.

Erst wenn alle diese Schritte ausge-
schöpft sind und keine andere Hilfe
mehr für das betroffene Kind möglich
ist, können im Einzelfall die Eltern an-
gerufen werden, um das Kind abzuho-
len. Dies dient dem Schutz des betrof-
fenen Kindes, damit es sich in der Für-
sorge der Erziehungsberechtigten ein
Stück weit lösen und entspannen
kann. Eine solche Interventionsmög-
lichkeit wird mit den Erziehungsbe-
rechtigten im Vorfeld intensiv abge-
sprochen.

Eltern werden eng in pädago-
gische Arbeit einbezogen

Manchmal reichen allerdings pädago-
gische Interventionen alleine nicht
aus. In solchen Fällen geht eine Tages-
einrichtung direkt auf die Eltern zu,
um mit ihnen zu beraten, welche zu-
sätzlichen Unterstützungsangebote
dem Kind helfen könnten, in seiner so-
zial-emotionalen Entwicklung zu rei-
fen. Hier stehen eine ganze Bandbrei-
te von diagnostischen, begleitenden
oder gar therapeutischen Maßnah-
men zur Verfügung: Dann wird bei-
spielsweise an eine Psychologische
Beratungsstelle verwiesen, Erzieheri-
sche Hilfen oder eine medizinische

Diagnostik und Therapie (etwa bei
ADHS) empfohlen.

Alle Erfahrungen zeigen, dass eine
solche übergreifende Erziehungspart-
nerschaft eine förderliche Wirkung
auf das Verhalten aggressiver Kinder
zeigt.

Die Eltern werden stets eng mit in
die pädagogische Arbeit einbezogen
und zu Gesprächen eingeladen. So
finden beispielsweise regelmäßig Ent-
wicklungsgespräche mit den Eltern
statt. Selbstverständlich sind die Er-
zieherinnen und Erzieher auch stets
für Rückfragen der Eltern zur aktuel-
len Situation ihres Kindes ansprech-
bar. „Ein enger Kontakt ist hier das A
und O“, berichtet Gaidetzka.

Nicht selten kommt es vor, dass
Kinder familiäre Konflikte mit in den
Kindergarten bringen, die deren Ent-
wicklung nachhaltig beeinflussen. Die
pädagogischen Fachkräfte haben hier
die Aufgabe, diese Entwicklung so
weit wie möglich auszugleichen.

Besonders schwierig wird es in Fäl-
len, in denen die Eltern nicht einver-
nehmlich an gemeinsamen Lösungen
arbeiten oder sogar das Kind instru-
mentalisieren, um etwa in Sorge-
rechtsstreitigkeiten ihre persönlichen
Interessen durchzusetzen. Es kommt
sogar vor, dass Kindertagesstätten öf-
fentlich massiv angegriffen werden. In
einem solchen Fall kann das Kind in
einen Loyalitätskonflikt zwischen den
beiden Eltern und zusätzlich den Er-
zieherinnen geraten. „Zum Schutz des
Kindes und der persönlichen Rechte
der Eltern können die Einrichtungen in
einem solchen Fall nicht öffentlich
Stellung nehmen“, so Gaidetzka.

„Das große Engagement, das die
Erzieherinnen auch im nicht immer
einfachen täglichen Alltag im Umgang
mit den Kindern leisten, ist nicht hoch
genug einzuschätzen. Ihre Loyalität zu
Eltern, die oft selbst in Not sind, und
aus dieser heraus die Risiken, die aus
ihrem Umgang miteinander für die
Entwicklung des Kindes entstehen,
aus dem Blick verlieren, fußt auf ei-
nem hohen Maß an Empathie und Pro-
fessionalität, dem wir alle großen Re-
spekt zollen“, betont Bildungs- und
Familienbürgermeistern Dr. Ulrike
Freundlieb, die den 1100 Fachkräften
der städtischen Einrichtungen beson-
ders dankt. |ps
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Die Organisatoren des Stadtfestes ziehen eine positive Bilanz.
FOTO: STADT MANNHEIM

Am Samstag, 9. Juni, wird nachts ein Ausflug zum Kröten-Konzert an-
geboten. FOTO: PIXABAY
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Vogelstang
Mittwoch, 06.06.2018, 19:00 Uhr

Bürgersaal, Freiberger Ring 6, 68309 Mannheim

Tagesordnung:
1. Verkehrsbelastung im Bereich Vogelstang/Taylorareal

2. Sachstandsbericht zu den geplanten Maßnahmen zurVerkehrsberuhigung und zum Parkraum-
konzept Vogelstang

3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel

4. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik
am Dienstag, den 05.06.2018 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Altes Relaishaus Mannheim Rheinau
3 Fortschreibung des Flächennutzungsplans für Mannheim nutzen, Antragsteller/in: CDU
4 Zukunftsperspektive Herschelbad, Antragsteller/in: CDU
5 Alter Messplatz, Anfrage

und LKW-Parkverbot auf dem Neuen Messplatz, Antragsteller/in: SPD
und Neuer Messplatz, Antragsteller/in: CDU

6 Dammertüchtigung - Rheinhochwasserdamm (RHWD), Antragsteller/in: CDU
und Rheindammertüchtigung im ganzen Stadtgebiet, Antragsteller/in: Freie Wähler ML
und Alternativen aus anderen Städten bei der Sanierung des Hochwasserdamms zwischen
Großkraftwerk und Lindenhof, Anfragesteller/in: SPD
und Prüfung der Alternativen zu den Plänen des Regierungspräsidiums zur Ertüchtigung des
Hochwasserschutzdammes im Bereich Neckarau/Lindenhof, Antragsteller/in: FDP
und Ertüchtigung Rheinhochwasserdamm, Antragsteller/in: GRÜNE
und Ertüchtigung des Rheinhochwasserdamms, Anfrage

7 Plakate mit Feldhamstern, Anfrage
8 Verkehrskonzept für die Bundesgartenschau Mannheim 2023,

Antragsteller/in: GRÜNE
9 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
10 Kurzberichte über laufende Vorhaben
11 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
12 Anfragen
13 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Bertha-Hirsch-Schule Mannheim – Erweiterung Ganztagesschule

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Erweiterung der Ganztagesschule der Bertha-Hirsch-Schule in 68309 Mannheim, Elisabeth-Alt-
mann-Gottheiner-Straße 26, die Ausführung von Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 25 - Außenanlage
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 01.06.2018

Die Abfallwirtschaft Mannheim - Eigenbetrieb für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung - beabsichtigt,
ca. 40 Fahrzeuge (ausgesonderte kommunale Nutzfahrzeuge, Pkw und Geräte) freihändig zu ver-
kaufen.
Die ausgemusterten Fahrzeuge sind keine Gebrauchtwagen im handelsüblichen Sinne. Die Fahr-
zeuge und Geräte werden verkauft wie besichtigt, unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, ins-
besondere für Güte und Beschaffenheit. Eine Garantie fürVerkehrssicherheit und Zulassungsfähig-
keit für den Straßenverkehr der Fahrzeuge wird nicht übernommen.
Besichtigung:

Dienstag, 05.06.2018, 10.30 - 16.00 Uhr und Mittwoch, 06.06.2018 8.30 - 13.30 Uhr
Die Fahrzeuge sind auf dem

Fahrzeugverwahrplatz Friesenheimer Insel, Max-Born-Str. 26, 68169 Mannheim
abgestellt.
Zu den angegebenen Zeiten sind vor Ort unverbindlich technische Zustandsbeschreibungen, die
nur die bekannten Mängel enthalten, an den Fahrzeugen einzusehen. Darüber hinaus werden keine
weiteren Auskünfte - weder telefonisch, noch vor Ort - erteilt. Parkmöglichkeiten sind vorhanden.
Angebote:
Angebote können nur schriftlich, auf dem vorgegebenen Angebotsblatt, in einem verschlos-
senen Umschlag, während der oben genannten Besichtigungszeiten in den hierfür gekenn-
zeichneten Behälter eingeworfen werden. Sie müssen den Namen (Vor- und Zuname, bzw.
Firmenname), die vollständige Anschrift (ein Stempel wäre vorteilhaft), die Fahrzeug- / Gerä-
te-Nummer und die eindeutige Angebotshöhe enthalten. Die Angebote müssen unterschrie-
ben sein.
Davor und danach ist keine Angebotsabgabe mehr möglich. Alle Angebote, die nicht eindeutig ei-
nem gekennzeichneten ausgemusterten Fahrzeug / Gerät zugeordnet werden können, sind ungül-
tig.
Zuschlagserteilung:
Nur der Bieter, der den Zuschlag erhält, wird hierüber informiert. Die schriftliche Benachrichtigung
über den Zuschlag erfolgt bis zum Freitag, 15.06.2018.
Der Bieter ist bis zum Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist (16.07.2018) an sein Angebot
rechtlich gebunden und somit verpflichtet, das Fahrzeug / Gerät zum Angebotspreis zu kau-
fen.
Die Kaufpreise können aufgrund des Geldwäschegesetzes nur als Vorauszahlung per Bank-
überweisung bezahlt werden. Der vollständige Kaufpreis muss vor Abholung der Fahrzeuge nach-
weislich bei der Abfallwirtschaft Mannheim eingegangen sein.
Die Fahrzeuge / Geräte müssen vom Erwerber sofort nach Zuschlagserteilung, spätestens bis
Montag, 16.07.2018, 12.00 Uhr - auf eigene Gefahr und Rechnung - abgeholt werden.
Die Abfallwirtschaft Mannheim haftet nicht für abgestellte Fahrzeuge / Geräte, die nach demVerkauf
auf ihrem Gelände bleiben.

Abfallwirtschaft Mannheim - Eigenbetrieb für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung -

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung über ein besonderesVorkaufsrecht nach § 25 Baugesetzbuch für das Areal“Ehema-
ligeTurbinenfabrik“

Aufgrund des § 25 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl. I S. 2808) m. W. v.
29.07.2017 i.V. mit § 4 der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der
Stadt Mannheim am 03.05.2018 folgende Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht beschlos-
sen:

Präambel

Die Stadt Mannheim plant im Rahmen der wirtschaftspolitischen Strategie im Rahmen der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 71.55 gemäß Aufstellungsbeschluss vom 17.04.2018 eine städte-
bauliche Neuordnung.
Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichenVoraussetzungen für eine städtebauliche
Neuordnung des bisherigen Betriebsgeländes als Gewerbegebiet sowie die Sicherung von Ge-
meinbedarfsflächen für das Nationaltheater Mannheim.
Um die städtebauliche Entwicklung des Areals und den städtischen Bedarf an Gemeinbedarfsflä-
chen für das Nationaltheater Mannheim abzusichern, wird die nachfolgende Satzung über das be-
sondere Vorkaufsrecht gemäß § 25 BauGB erlassen:

§ 1
Anordnung desVorkaufsrechts

Der Stadt Mannheim steht zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung im Sinne des § 25 Abs. 1
Nr. 2 BauGB für das im beigefügten Abgrenzungsplan abgegrenzte Gebiet, in dem städtebauliche
Maßnahmen in Betracht gezogen werden, ein besonderes Vorkaufsrecht zu.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der Satzung ergibt sich aus dem in der Anlage beigefügten Plan, welcher Be-
standteil der Satzung ist. Der Geltungsbereich umfasst die folgenden Grundstücke: Flurstück-Nr.
1057 und Flurstück-Nr. 1085/26.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft

Mannheim, den 03.05.2018
Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften beim Zustandekommen der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn
die Verletzung nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht worden ist. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, darzulegen.

Mannheim, den 30.05.2018
Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung

Geltungsbereich Satzung Vorkaufsrecht Flst.-Nrn. 1057 und 1085/26

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Pädagogische Defizite im
Kinderhaus Dorothea Wespin

„Mein Sohn hat mir mehrmals erzählt,
dass er im Kindergarten geschlagen
wurde. Einmal hat er sogar im Gesicht
geblutet“, berichtet Stadtrat Julien Fer-
rat (Familien-Partei). „Als ich deswe-
gen beim Kindergarten angerufen hat-
te, wusste keiner Bescheid. Es ist er-
schreckend, wie oft es offenbar zu Ge-
walt unter den Kindern kommt, ohne
dass die Erzieher einschreiten.“

Besonders in der Kritik steht das
Verhalten des Kindergartens, wenn es
zu Gewalt kommt, die von den Erzie-
hern beobachtet wird. „Wenn ein Kind
ein anderes Kind oft genug schlägt, er-
hält es faktisch die Belohnung, von den
Eltern früher vom Kindergarten abge-
holt zu werden. Das ist in meinen Au-
gen Arbeitsverweigerung der Erzieher
und ein äußerst problematischer Um-
gang mit Gewalt, da hierdurch die Ge-
waltspirale nicht durchbrochen, son-
dern sogar verschärft wird“, kommen-

Städtischer Kindergarten in der Kritik

tiert Stadtrat Ferrat.
„Dass aus Opfern Täter werden, ist

wenig überraschend, wenn von den Er-
ziehern entweder falsch oder gar nicht
reagiert wird. Als ich meinen Sohn ge-
fragt habe, warum er es nicht den Er-
ziehern sage, wenn er von anderen
Kindern geschlagen werde, antwortete
er mir, dass die Erzieher nichts machen

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Mitglied im Gemeinderat

FAMILIENPARTEI

würden“, so Ferrat abschließend.
Mehr Informationen:

www.familien-partei-mannheim.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERATNachhaltigkeitstage in Zentralbibliothek

Auf 17 Ausstellungsflächen werden
in der Stadtbibliothek Mannheim die
Ziele konkret: Unterschiedliche Pro-
jekte zu den Themen der globalen
Nachhaltigkeitsziele zeigen von
Dienstag, 5. Juni, bis Montag, 25. Ju-
ni, in der Zentralbibliothek der Stadt-
bibliothek Mannheim im Stadthaus
N1 beispielhaft auf, wie sich zahlrei-
che Menschen und Initiativen in Ba-
den-Württemberg und weltweit für
eine global gerechte Welt im Sinne
der Agenda 2030 einsetzen. Die Aus-
stellung informiert, lädt zur Ausein-
andersetzung mit den Zielen und ih-
rer Umsetzung ein, motiviert und in-
spiriert zum eigenen Handeln.

Die Agenda 2030 der Vereinten
Nationen mit ihren 17 globalen
Nachhaltigkeitszielen (Sustainable

Ausstellung „17 Ziele an 17 Orten“ und Autorenlesung „Planet Planlos“
Development Goals – SDGs) fordert
jeden einzelnen auf, Verantwortung
für eine nachhaltige, global gerechte
Entwicklung der Weltgesellschaft zu
übernehmen. Sie umfasst 17 Haupt-
und 169 Unterziele und hat sich etwa
zur Aufgabe gemacht, individuelle
und soziale Menschenrechte welt-
weit zu verwirklichen und ein Fort-
schreiten des Klimawandels zu ver-
hindern.

Dabei nehmen die globalen Nach-
haltigkeitsziele erstmals nicht nur
die so genannten Entwicklungslän-
der in den Blick, sondern betonen,
dass alle Länder weltweit einen Bei-
trag leisten und ihr eigenes Handeln
grundlegend ändern müssen, um zu
einer global gerechten Entwicklung
beizutragen. Auch Mannheim ist hier

gefragt! Derzeit erarbeitet die Stadt
ein Leitbild Mannheim 2030, das
sich an diesen globalen Nachhaltig-
keitszielen orientiert.

Die Ausstellung wird vom Eine-
Welt-Forum Mannheim e.V. in der
Zentralbibliothek im Stadthaus N 1
zu den üblichen Öffnungszeiten ge-
zeigt. Am 7. Juni findet in diesem
Rahmen in Zusammenarbeit mit der
Klimaschutzagentur auch eine Auto-
renlesung statt: Die Bestseller-Auto-
ren Stefan Bonner und Anne Weiss
lesen um 19 Uhr im Dalberghaus, N
3, 4, aus ihrem Buch: „Planet Planlos
– sind wir zu doof, die Welt zu ret-
ten?“

Eintrittskarten zu vier Euro gibt es
in der Zentralbibliothek und bei der
Klimaschutzagentur. |ps

7. Netzwerkforum smart production

„Rechtliche Herausforderungen in der
digitalisierten Produktion“ stehen im
Mittelpunkt des 7. Netzwerkforums
am 5. Juni im MAFINEX-Technologie-
zentrum von 9 bis 13.15 Uhr. Zu den
beiden Themenschwerpunkten Ver-

Am 5. Juni stehen rechtliche Fragen im Fokus

tragsrecht und EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) referieren
erfahrene Netzwerkpartner und ste-
hen bei Fragen Rede und Antwort. Auf
der Agenda steht die Problematik von
Software-Lizenzbestimmungen und

Open Source-Software sowie die
wichtigsten To-Dos und Herausforde-
rungen nach der Einführung der neuen
DSGVO. Anmeldungen ab sofort un-
ter: www.smartproduction.de oder
georg.pins@smartproduction.de. |ps

Das städtische Kinderhaus Dorothea Wespin in der Seckenheimer Straße
37-39 im Mannheimer Stadtbezirk Schwetzingerstadt/Oststadt. FOTO: FERRAT


